Hl. Benedikt von Nursia,






 (11. Juli)

Vater des abendländischen Mönchtums IV



zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: Spr 2, 1-9

Evangelium: Mt 19, 27-29

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Fest des heiligen Benedikt -

unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat Juli Geburtstag haben.

Wir erinnern uns an viele Heilige,

weil sie uns Vorbild sind und Fürsprecher.

Sie haben das Ziel ihres Lebens erreicht.

Wir sind noch auf dem Weg.

Alle Heiligkeit hat ihren Ursprung und ihr Ziel in Gott,

und wir bitten den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns im heiligen Benedikt

einen Meister und Lehrer geschenkt, 

der uns anleitet,

dich zu suchen und dir zu dienen.
Gib, 
daß wir der Liebe zu dir nichts vorziehen, 

sondern voll Freude und Zuversicht 

dir entgegengehen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns im heiligen Benedikt

einen Meister und Lehrer geschenkt, 

der uns anleitet,

dich zu suchen und dir zu dienen. 

Gib, 
daß wir voll der Freude und der Zuversicht 

dir entgegengehen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Gott, unser Vater, 

du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Am Fest des heiligen Benedikt 

bitten wir dich:
Lehre uns, 

die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 

(- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns erschaffen, 
damit wir dich preisen.
Am Fest des heiligen Benedikt 

bitten wir dich:
Gib, 
daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, 
wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Spr 2, 1-9

Lesung aus dem Buch der Sprichwörter.

„Wenn du meine Worte annimmst 
und meine Gebote beherzigst,

der Weisheit Gehör schenkst, 
dein Herz der Einsicht zuneigst,

wenn du nach Erkenntnis rufst, 
mit lauter Stimme um Einsicht bittest,

wenn du sie suchst wie Silber, 
nach ihr forschst wie nach Schätzen,

dann wirst du die Gottesfurcht begreifen 
und Gotteserkenntnis finden.
Denn der Herr gibt Weisheit, 
aus seinem Mund kommen Erkenntnis und Einsicht.
Für die Redlichen hält er Hilfe bereit, 
den Rechtschaffenen ist er ein Schild.
Er hütet die Pfade des Rechts 
und bewacht den Weg seiner Frommen.
Dann begreifst du, 
was Recht und Gerechtigkeit ist, 
Redlichkeit und jedes gute Verhalten.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 27-29
)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


erhalte hundertfach dafür, -


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt. 

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte ihnen: 

Amen, ich sage euch: 

Wenn die Welt neu geschaffen wird 

und der Menschensohn 

sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, 

werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 

auf zwölf Thronen sitzen 

und die zwölf Stämme Israels richten.

Und jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt.

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Das Fest des heiligen Benedikt erinnert uns 
an die Lebensweisheit

„`Ora et labora´, bete und arbeite“
.
Die meisten von uns haben im Leben viel geleistet, 

viel gearbeitet.

Jetzt - im Alter - sind unsere Möglichkeiten begrenzt.

Die Berufstätigen tun sich oft schwer,

das richtige Maß zu finden zwischen Gebet und Arbeit.

Der Alltag verlangt unermüdliches Schaffen.

Ist die Zeit der Arbeit - der beruflichen Tätigkeit - vorüber, 

genießen wir die Pension, eine Zeit der Ruhe,

so mag diese Zeit - vielmehr als früher -

geheiligt sein als Zeit des Gebets.

II.

Die Lesung hat gesprochen von der Weisheit.

Vieles haben wir vergessen.

Die Weisheit aber ist nicht die Fülle all dessen, 

was wir in der Schule gelernt haben.

Wahre Weisheit ergibt sich aus dem, 

was man im Leben erfahren hat: die Lebens-Weisheit.

Und die haben wir sehr wohl, wenn wir es verstehen, 

alles auf Gott hin auszurichten.

III.

In unser Gebet bringen wir unsere ganze Lebensgeschichte ein: 

die Vergangenheit, die Gegenwart und unsere Zukunft.

IV.

Gebet ist - nach dem heiligen Johannes vom Kreuz -

„schweigsame Liebe“
.

Die Liebe ist wohl die schönste Weisheit, 

zu der ein Mensch gelangen kann, 

denn sie ist das Wesen von Gott - Ursprung und Ziel - 

und die Gegenwart, in der wir leben.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Hilf uns, den eigentlichen Sinn des Lebens 
nicht aus den Augen zu verlieren.

2. Laß die Berufstätigen das rechte Maß finden 
zwischen Arbeit und Gebet.

3. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

4. Schenke allen Menschen,

die nach der Regel des heiligen Benedikt leben,

in dir Erfüllung und Geborgenheit.

5. Erfülle an den Verstorbenen 
das Wort deiner Verheißung 
und laß sie dein Angesicht schauen.
Gabengebet:
„Herr, unser Gott, 

nimm unser Opfer an 
und gib,

daß wir nach dem Vorbild des heiligen Benedikt

in deiner Gegenwart leben.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI)

Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

Im Vorwort zur Regel schreibt der heilige Benedikt:

„Öffnen wir unsere Augen dem göttlichen Licht 

und hören wir, was die Stimme Gottes uns zuruft: 

‘Wer ist der Mensch, der das Leben liebt 

und gute Tage zu sehen wünscht?’

Wenn du das hörst und antwortest: ‘Ich’, 

dann sagt Gott zu dir: 

‘Willst du das wahre und ewige Leben haben, 

so bewahre deine Zunge vor dem Bösen 

und deine Lippen vor falscher Rede! 

Meide das Böse und tu das Gute, 

suche Frieden und jage ihm nach! 

Wenn ihr das tut, 
dann richte ich meine Augen auf euch 

und höre eure Gebete, 

und noch ehe ihr mich anruft, 

sage ich zu euch: Hier bin ich.’ 

Was könnte uns willkommener sein 

als diese Stimme des Herrn, der uns einlädt? 

Seht doch, in seiner Güte zeigt uns der Herr 

den Weg zum Leben.“

oder:

II.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Unterpfand

des ewigen Lebens empfangen.

Gib, daß wir

nach der Weisung des heiligen Benedikt

(- alle Menschen als Schwestern und Brüder -)

aufrichtig lieben

(- und in deinem Dienst treu befunden werden -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Barmherziger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Hilf uns (- durch seine Kraft -),

nach den Weisungen des heiligen Benedikt zu leben,

der uns durch sein Wort und Beispiel

Liebe gelehrt hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Ein Gebet zum Geburtstag

Guter Gott!

Der Geburtstag, den ich heute feiere, ist ein Tag der Überraschung und der Freude, daß ich bin und sein darf. Lebensfreude ist ein dankbares Programm dieses Tages. Ich freue mich, und darum preise ich dich.

Viele Stufen meines Lebens haben mich höher getragen, im Lebensalter, aber auch in der Erfahrung. Die Gesetze des Daseins lernte ich dabei erkennen oder doch wenigstens erahnen. Nichts bleibt für immer. Schönheit kommt und Schönheit geht. Aber sie kommt auch wieder zurück, regelmäßig und wie neu geboren, auf höherer Stufe. Nur Auge und Herz müssen offen sein.

Menschen kommen und Menschen gehen. Viele sind liebenswerte Partner, andere bieten Widerstand. Auch sie haben ihren Sinn.

Das Leben ist nicht nur unbeschwerte Freude, bisweilen auch Mühe und Enttäuschung. Manche Stufen des Lebens führen in dunkle Räume voll Leid und Schmerz.

Doch siehe da, auch die dunkelsten Räume hellen sich auf, öffnen eine nie geahnte Tür, führen zu neuer Hoffnung, bringen nach Mutlosigkeit einen Sprung zur Lebensfreude, den berühmten „Lichtblick“, die Stufe, die Reifung schenkt.

Ich danke dir für alles. Ich danke dir, daß ich sein darf, voll der Lebensfreude, voll der Hoffnung und Erwartung. Ich freue mich schon auf die nächste Stufe, die du mich geleitest, die mich höher führt und näher zu dem Ziel, das du mir zugedacht hast.

Herr, ich danke dir für mein Leben:

Ich danke Dir

für alles, was Du mir gegeben hast;

für alles, was Du mir vergeben hast;

für alles, was Du mir genommen hast;

für alles, was Du verweigert hast;

für alles, was Du zugelassen hast;

für alles, was Du verhindert hast;

für alles, was Du mir in Zukunft bereit hältst;

für die Todesart, die Du für mich erwählt hast;

für den Platz, den Du mir im Himmel bereit hältst.

Ich wünsche Dir

„Ich wünsche Dir gute Tage,

an denen Du Dich gelöst und glücklich fühlst -

zufrieden mit Dir selbst.

Ich wünsche Dir aber auch Augenblicke,

in denen Du erfährst, wie unfertig Du bist,

daß noch vieles auseinanderfällt,

daß etwas in Dir miteinander im Streit liegt,

weil Du sonst erlahmst,

weil Du nur so die innere Not anderer verstehen kannst.

Ich wünsche Dir Menschen,

die Dich verstehen und bestätigen,

die Dir Mut machen und mit Dir in die gleiche Richtung gehen.

Ich wünsche Dir aber auch Menschen,

die Dir widerstehen und Dich in Frage stellen.

Nur das zwingt Dich, Deine Meinung zu überprüfen,

nur das läßt Dich zu neuem Erkennen aufbrechen,

nur das kann eine vielleicht notwendige Änderung bewirken.

Ich wünsche Dir ein Betätigungsfeld,

auf dem Du Dich gern bewegst,

das Dir Erfolg bringt und Dir Erfüllung schenkt.

Ich wünsche Dir aber auch Aufgaben,

die Dir widerstreben, die Dich herausfordern,

die Dich Deine Grenzen erfahren lassen,

weil Dir das hilft, menschlich zu bleiben,

weil das Deine Durchhaltekraft stärkt,

weil Du so lernst, daß Treue mehr ist als Erfolg.

Ich wünsche Dir in irgendeiner Form eine Gemeinschaft,

in der Du Dich wohl und beheimatet fühlst,

in der Du Geborgenheit erlebst.


Ich wünsche Dir aber auch Phasen von Mißverständnissen,

von Konflikten und Einsamkeit.

Das macht Dir bewußt,

daß Beziehungen nicht sind, sondern werden,

und daß da einer ist,

der Dich immer liebt:

Gott.“
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